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Die Egelfauna (Hirudinea) der niederösterreichischen Donau zwischen Stockerau 
und Wolfsthai

[The leech- fauna (Hirudinea) of river Danube in Lower Austria from Stockerau 

to Wolfsthal]

Hasko Nesemann

mit 8 Abb i ldungen  und 4 Tabellen

Schlagwörter: H irud inea , Donau, N iede rö s te r re ich ,  Wien, Ö s te r re ich

In der niederöstereichischen Donau zwischen Stockerau nördlich von Wien und 

Wolfsthal an der Grenze zur CSSR wurde in den Jahren 1987 bis 1989 die Ver­

breitung der Egel untersucht. Dabei wurden 13 Arten nachgewiesen, deren 

Verbreitung fü r die unterschiedlichen Gewässertypen der Stromaue eingehend 

dargestellt wird. Mit einer durchschnittlichen Artendichte von 3,6 sind die Sei­

tenarme die artenreichsten Gewässer gegenüber 2,6 im Hauptstrom und 3,3 in 

den Altwässern. Die häufigsten Arten sind Dina puncta ta , Erpobdella octoculata  

und Glossiphonia complanata. Die Egelzönose der oberen Donau wird mit der 

anderer Flüsse verglichen und zoogeographisch eingeordnet.

During the years 1987- 1989 the spreading of freshwater- leeches was detec- 

ted In the water- bodies of the Lower Austrian Danube from Stockerau nor- 

therly of Vienna to Wolfsthal near border to CSSR. 13 species were found, 

their distribution in the different parts of running and standing waters is 

discussed. With in average number of species per locality of 2,6 in the main 

stream and 3,3 in dead waters, the branches are the waters richest in species. 

The most frequent species are Dina punctata, E rpobdella octoculata  and Glossi­

phonia complanata. The fauna of the upper Danube Is compared to the coenosis 

of leeches in other running waters and zoogeographically put in its proper 

place.

1. Einleitung

Die l imn ischen  Egel haben mit e iner  wesent l ich  höheren Artenzah l als b ishe r 

bekann t  (Verg l.  SAWYER 1986) e inen bedeutenden Ante i l  am Zoobenthos der
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Fi ießgewässe r.  Die U n te rk la s sen  E u h i ru d in ea  und B ran ch iobde l l id a  s te i len  27 

A rten  de r unga r is chen ,  24 de r deutschen  und 20 der ö s te r re ich is ch e n  Fauna, 

ü b e r  die  c h a ra k te r is t i s ch e n  Zönosen der Egel den v ie l fä l t ig en  F l ießgewäs­

s e r ty p en  M it te leu ropas l ieg t  e r s t  wenig und ke ine zusammenfassende In fo rm a­

t ion vor. ü be r  die Ege lfauna g röße re r  F lü sse  und Ströme g ib t  es b ishe r  nu r  

f ü r  die ung a r is ch e  Donau (SOOS 1967) und die  F lü sse  Sup räs l  und Cza rna  

Hancza e ine Ü b e rs ic h t  (W ILKIALIS  1968). E igene U n te r su chungen  an Rhein und 

Donau e rb ra ch ten  hohe A r tenzah len  f ü r  das Potamon. Nachfo lgend werden die 

E rg e b n is s e  f ü r  die n ie d e rö s te r re ich is ch e  Donau da rges te l l t .  Au f  die  V e r te i lung  

d e r  Egel im Q ue rs chn i t t  e ine r  großen Stromaue w ir  näher e ingegangen, da sich 

d ie  Faunen in den e inze lnen  Gewässe r typen  s ta rk  un te rsche iden .

2. Material und Methode

1987 b is 1989 wurden  vom Ve r fa sse r  au f  zah lre ichen  E xku rs io nen  in den Ge­

wässe rn  de r Stromaue de r genannten Donaust recke  (Abb. 1) Egel gesucht,  be­

obach te t  und Belegexemplare gesammelt; das Materia l be f inde t  s ich  in se ine r  

Sammlung.

Die Aufsammlungen e r fo lg ten  zu allen Jah resze iten , wobei während des Winte­

rh a lb ja h r e s  bei s e h r  n iedr igem  Wasserstand der Donau auch die  K ies-  und 

S ch o t te r s u b s t ra te  de r  S tromsoh le  u n te r s u ch t  werden konnten. Es wurden H a r t ­

s u b s t r a te  wie S chü t ts te ine ,  Gesch iebe und Schwemmholz auf Ege lbes ied lung  

kon t ro l l ie r t .  Am Haupts trom  wurden fe rn e r  K ie sbänke  in den Nebenarmen und 

A l tw ässe rn  zusammengeschwemmtes P f lanzenmater ia l  au f das Vorkommen am ph i­

b is ch e r  Ege la r ten  u n te rsu ch t .  Die U n te r su chung  be s ch rän k te  s ich  au f die qua ­

l i t a t iv e  E r fa s su n g  de r  A rtenzusam mensetzung . Die häu f igen  und s ta rken  Was­

s e r s ta nd ss chw a nkunge n  de r  im U n te r su chung sbe re ic h  unges tau ten  Donau be­

d ingen  e rheb l ic he  S chw ankungen  der In d iv id uen zah le n  je  F läche  in sbesondere  

in den Se itengewässern , deren Wasserf läche inne rha lb  des J a h re s la u f s  s ta rk e  

V e ränd e rungen  bis  h in  z u r  temporären A u s t r o c k n u n g  e r fäh r t .

Die an W asservöge ln  und F ischen  e k topa ra s i t is ch  lebenden A rten  wurden nur 

im Benthon nachgewiesen. Es is t  daher anzunehmen, daß s ie  etwas häu f ige r  

s ind , als aus den Nachweisen he rvo rg eh t .

Die Nomenk la tu r fo lg t  SAWYER (1986); f ü r  d ie  taxonomische E in o rdn ung  de r Di- 

na- und Glossiphonia- A r ten  wurden auch e igene E r k en n tn is s e  (NESEMANN 1989 

b, c) b e rü c k s ic h t ig t .
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3. Untersuchungsgebiet (Abb. 1)

Insgesamt wurden 42 Gewässe rbe re iche  des Donauabschn ittes  von Strom- km 

1876 au fw ä rts  b is S trom - km 1950 un te rsu ch t .  Hier lassen s ich  dre i Gewässer­

t ypen  un te rsche iden ,  wobei es zw ischen diesen auch Ü be rgänge  gibt.

H a u p t s t r o m  der Donau (Funds te l le n  1- 15)

Kennze ichnend ist  die  hohe F l ie ßge schw ind ig ke i t  von 1,2 b is  2,5 m/ s bei einem 

m itt le ren Abf luß  von 1920 m3/ s  am Pegel Wien- Nußdorf. Der Gang des A b f lu s ­

ses zw ischen  400 und 10500 m3/ s  läßt auch den Wasserstand s t a rk  schwanken, 

was zu k u r z f r i s t ig e n  Ve rsch iebungen  de r U fe t i in ien  und häuf igen  Sohlum lage- 

rungen  fü h r t .  Au f  temporären  Inse ln und K ie sb ä n le n  kommt es dabei rege lm ä­

ßig zu r  B i ldung  von Restwassertümpe ln .
1. km 1876,4 r ,  bei W o lf s th a l  nahe Hainburg, 138 in, 01.10.1988
2. km 1877,8 r ,  Restwassertümpel bei W o lFs tha l,  138 m, 01.10.1988
3. km 1886,7 1, bei S top fen reu th , 143 m, 10.1987
4. km 1893,0 1, bei W i t z e l s d o r f ,  144 m, 09.01.1988
5. km 1896,5 r ,  bei Regelsbrunn, 145 m, 09.1087
6. km 1899,0 r ,  S e i t e n b e t t  des Hauptstroms (Restwassertümpel)  bei Haßlau,

145 m, 10.1988
7. km 1901,0 1, bei O rth , 148 m, 26.09.1987 und 30.09.1988
8. km 1904,3 1, bei O rth , 148 m, 30.09.1988
9. Restwassertümpel im temporär durchströmten K ie sb e t t  250 m w e s t l i c h  des 

W ir tshauses Zum ro s t ig e n  Anker bei Fischamend, 150 m, 05.01.1988 und
23.04.1989

10. km 1910,0 b i s  1912,7 r ,  bei Fischamend, 150 m, 10.1988
11. km 1909,0 b i s  1910,0 r ,  Restwassertümpel in  ausgetrockneten Se i ten lä u fen

bei Fischamend, 150 m, 23.04.1989
12. km 1908,0 1, Restwassertümpel in  ausgetrocknetem S e i t e n la u f  bei Schönau, 

150 m, 11.1987
13. km 1910,2 1, bei Schönau, 150 m, 21.10.1988
14. km 1912,0 1, bei Lobau, 152 m, 07.01.1988
15. km 1912,0 r ,  bei Mannswörth, 154 m, 02.1988.

S e i t e n a r m e  (Funds te l le n  16- 29)

E ine große Zahl de r den Haupts trom  be idse it ig  beg le itenden Nebenarme hat bei 

höherem Wasserstand e ine V e rb in d ung  zum Hauptstrom, andere  werden tempo­

rä r  ode r permanent du rch s t röm t .  Se itenarme s ind  c h a r a k te r i s ie r t  als iso l ie r te  

W asse rkö rpe r  b is  zum Typ  g rößere r  Weiher, d u r ch  k ies iges, sand iges  und 

sch lammiges S u b s t ra t  sowie du rch  den regelmäßigen Faunen tausch  mit dem 

Hauptstrom.
16. Arm am Turnhaufen gegenüber Hainburg auf Höhe von km 1883,0 1, 140 m,

11.1988
17. Untere r T ie rga rtenarm  gegenüber Hainburg, 140 m, 25.04.1989
18. Oberer T ie rga rtenarm  gegenüber Hainburg, 140 m, 25.04.1989
19. Arm bei Bad Deutsch- A ltenburg  auf Höhe von km 1888,0 r ,  144 m, 01.10.1988
20. Arm bei Regelsbrunn, 145 m, 09.1987
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Karte des Unte rsuchungsgeb i etes
Donau von Stockerau bis Wolfsthal
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21. Haßlau, großer Arm s ü d l i c h  von M it te rhau fen  an der über fuh r zur S chü t t la u ,
146 m, 31.09.1987

22. Haßlau, Arm am w es t l i ch en  M it te rhau fen  auf Höhe von km 1901,0 r ,  146 in,
31.09.1988

23. Arm s ü d l i c h  M üh lschü t t l  bei Orth au f Höhe von km 1904,0 1, 148 nt,
30.09.1988

24. Arm am süd l ichen  S t e i lh a n g  der Donauaue zwischen der F is cha -  Mündung und 
M ar ia  E i le n d ,  149 m, 15.02.1988

25. Arm bei Schönau, ö s t l i c h  der Schütt  lau an der Überfuhr, (Rückstauzone der 
Donau, übergangsbere ich  Se itenarm- A l tw asse rsee ) ,  150m, 09.1987 und 
mehrfach 1988/89

26. Stromnaher Se itenarm s ü d l i c h  Schönau, au f Höhe von km 1909,8 1, 150
10.1988

27. Neue Donau bei Wien zwischen der F lo r id s d o r f e r  und der Nordbrücke, <*uf 
Höhe von km 1932,0 1, 164 m, 18.02.1988

28. Arm bei Korneuburg au f Höhe von km 1941,0 1, 168 in, 11.1988 und 02.1988
29. Arm bei S tockerau (Krumpenwasser) auf Höhe von km 1948,0 I, 169 in,

17.03.1989

A l t w a s s e r  (Funds te l le n  30- 42)

In d iese Kategor ie  fa l len  seh r  un te rs ch ie d l i c h e  Gewässer vom k le inen Tümpel 

b is  zum See mit au sgep räg ten  B ran dung su fe rn .  Gemeinsam is t  das n.-hlen einei 

d i r e k ten  oder in d i re k ten  V e rb in d ung  zu r  Donau; es hande lt  s ich  um permanen­

te S tehgewässe r.  E in d i r e k te r  Faunenaus tausch  über eine Wassei .e rb in d u n g  

is t  f ü r  v ie le  der A l tw asse r  übe rhaup t  n icht, f ü r  e in ige  nu r  noch se lten bei 

außergewöhn l ichen  Hochwassern  möglich. In fo lge  der meist größei en E n t f e r ­

nung  de r A ltwasse r  zum Hauptstrom, s chw ank t  de r  Wasserstand nu r  ger ing; 

d ie  S ich t t ie fe  be träg t  o f t  mehrere  Meter. Es s ind ausgedehn te  Bestände sub 

m erse r  M ak rophy ten  vo rhanden .
30. A ltw asse r  (A ltarm) im Auwald bei F i schämend 700 m w e s t l i c h  vom W irtshaus 

Zum ro s t ig en  Anker, 150 m, 23.04.1989
31. Großes A l tw asse r  von Fischamend- Dorf und Restwassertümpel im nach 

Nordosten abzweigenden a l t e n  F lu ß la u f ,  150 m, 15.02.1988, 31.10.1988 und 
mehrfach 1989

32. A l tw asse r  ( p f la n ze n r e ic h e r  Tümpel) n ö r d l i c h  Fischamend, 150 m, 10.1987
33. Großer A ltarm  der Donau (A l twassersee)  600 m w e s t l i c h  Schönau, 151 m,

16.04.1989
34. A ltarm  (A ltwassersee  Kühwörther Wasser) zw ischen der Za inetau und dem 

Gänshaufen, 151 m, 13.02.1988
35. Tümpel in  Seggensümpfen en t lang  des Kühwörther Wassers s ü d s ö s t l i c h  

Mühl l e i t e n ,  151 m, 13.02.1988 und 16.04.1989
36. Mannswörth, p f la n z e n r e ic h e r  Restwassertümpel des Donause iten lau fs  auf 

Höhe von km 1917,0 1, 154 m, 10.02.1988
37. S c h i l l e rw a s s e r  s ü d l i c h  S tad lau ,  158 m, 26.04.1989
38. A lwasser am Tierboden bei O rth , 148 m, 09.10.1987
39. Ka ise rwasser ,  A ltwasserarm der A l ten  Donau bei Ka isermühlen auf Höhe 

km 1929,0 1, 160 m, 02.1988
40. Heustad lwasser im P r a te r  be i Wien, 159 in, 02.1988
41. Lusthauswasser im P ra te r  bei Wien, 159 m, 1988/89 mehrfach
42 Oberes Mühlwasser zw ischen S tad lau  und Aspern, 158 m, 29.04. 198'.=
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Es w urden  13 Taxa d e r E u h iru d in e a  nachgew iesen (8 G lo ss iphon iidae , 1 P is c ic o -  

lidae , 3 E rpo b de llid a e ) . Die Fundnachw e ise  s in d  in Tabe lle  1 b is  3 v e rze ichne t.

G l o s s i p h o n i i d a e

Gloesiphonla complanata (LINNAEUS, 1758) (Abb. 2)

Die V e rb re itu n g  e r s t r e c k t  s ic h  ü be r a lle  B e re iche  des Potamals und R h lth ra ls  

b is  in  k le in e  Q ue llbäche  o be rh a lb  d e r n a tü r lich en  F is c h g re n ze  (H ypokrena l). In 

M itte le u ro p a  is t  d iese  A r t  d e r H a u p tv e rtre te r  des Genus. Im Hauptstrom  de r 

Donau b e s itz t  d ie  lith o -  rh eop h lle  A r t  ih ren  V e rb re itu n g ssc h w e rp u n k t, w urde  

abe r auch  in d e r U fe rzone  se e äh n lich e r A ltw asse r und regelm äßig d u rch s trö m - 

te r  Se itena rm e an ge tro ffe n . S ie  t r i t t  m it e in e r Konstanz von 53 % im H aup t­

strom , 43 % in den Se itenarm en und 23 % In den A ltw asse rn  auf. Insgesam t 

w urde  s ie  an 42 % a lle r  U n te rsu ch u n g sp u n k te  an ge tro ffen . Die Abundan z is t  

jedoch  n ic h t  so hoch, wie d ie  v e rg le ic h b a r  h ä u fig e r E rp ob de llid a e . L ed ig lic h  in 

ström ungsa rm en  Buch ten  und R estw asse rtüm pe ln  w urden höhere  In d iv id u e n ­

d ich ten  beobachte t.

G. complanata is t  in d e r Donau le bh a ft g e fä rb t m it a u sg e p räg te r D o rsa lze ich ­

nung und großen, von d u n k le r  P ig m en tie ru ng  fre ie n , sym m etrisch  an geo rdn e ­

ten he llen  F le cken . Die Popu la tionen  s in d  im D u rc h s ch n it t  se h r g roßw üchs ig ; 

adu lte  Exem p lare  e rre ic h e n  in  v iv o  o ft  b is  zu 40 mm Länge.

Glossiphonfa concolor (APATHY, 1888) (Abb. 3)

Das Taxon Ist c h a ra k te r is t is c h e r  B e s ied le r le n it is c h e r  B e re iche  des Potamals, 

e ine  B e vo rzu g u n g  eu tro ph e r, d e t r itu s re ic h e r  N iede rungsgew ässe r is t  in n e rh a lb  

d e r F lie ßgew ässe r e rk e n n b a r. E ine W iede rb e sch re ibung  und A bg re n zu n g  ge ­

g en ü b e r anderen  Glossiphonia- V e r t re te rn  w urde  b e re its  vorgenommen 

(NESEMANN 1989 c). Im u n te rsu ch te n  D onauabschn itt w urde  G. concolor an 12 % 

d e r U n te rsu ch u n g sp u n k te  an ge tro ffe n  und b le ib t  au f Se itenarm e (7 %) und 

A ltw ässe r (31 %) b e sch rän k t. H e rvo rzuheben  is t  das in d iv id u e n re ic h e , sym pa- 

t r is c h e  Vorkommen von G. concolor, G. verrucata  und G. complanata im K rum - 

penw asse r (29) an s ta rk  m it D e tr itu s  übe rzogenen  S te inen  k le in e re r  Schne llen .

Glossiphonia verruca ta  ( F r . MÜLLER, 1844) (Abb. 4)

S ie  be s ied e lt In g roße r H äu f ig k e it  k le in e re  F lü s se  und Bäche de r M it te lg e b irg s -  

rand lagen  m it g a n z jä h r ig  m ehr ode r w en ige r au sg e g lich e n e r W asse rfüh rung  

und is t  in großen F lü ssen  se lten  und n u r am Rande ih re s  ö ko log ischen  O p t i­

mums v e r t re te n . In de r Donau w urden  n u r zwei in d iv id u e n re ic h e  Popu la tionen
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Abb. 2 b is  5: Glossiphonia 

2: G. com plan ata 3: G. concolor

4: G. verrucata

5: G. paludosa
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in  Se itena rm en  (18, 29) und e ine in  einem A ltw asse r (41) ge funden . Die V e r­

b re itu n g  in perm anent fließenden  Gew ässern des Potamals is t  s e h r sp o rad is ch . 

O ft d ü r f te  es s ich  h ie r  n u r  um A u s lä u fe r  In d iv id u e n re ic h e r Popu la tionen  in 

Z u flü ssen  hande ln , wie f ü r  e inen E in ze lfu n d  im Hauptstrom  bei F ischam end an ­

genommen werden muß, da ke ine  w e ite ren  T ie re  m ehr nachgew iesen  werden 

konnten .

G lo ss ip hon ia  pa lu do sa  (CARENA, 1824) (Abb. 5)

Nur 2 Funde  in de r Donauaue. W eitere Funde  in  d e r D onautie febene, Ö s t e r ­

r e i c h  Schw echat bei Achau, 06.1988; S chw echat bei Zw ö lfax ing, 

12.06.1987; Schw echat bei A lb e rn , 06.1988; Schw echat bei M annsw örth , 

30.05.1987; S chw echa t- M üh lbach  bei R ann e rsdo rf, 05.06.1988; S chw echa t- M üh l­

bach bei M aria  L an zend o rf, 06.06.1988; F lsch a  in  de r k le in en  Au bei F is c h a ­

mend, 21.05.1987; W ienfluß  obe rha lb  P u rk e r s d o r f  01.05.1988; L e ith a -  Kom ita tska - 

nal bei N ic k e lsd o rf, 02.1989. l) n g a n Donau (S o ro k sa r i Duna) bei Duna- 

h a ra s z t i, 20.01.1939; Donau bei B udapest an de r S zabad säg - h id , 15.10.1988.

Diese in  M itte leu ropa  n u r  se h r se lten  ge fundene  A r t  war im w e ite ren Umfeld 

de r u n te rsu ch te n  D onaustre cke  le d ig lic h  in v e re in ze lte n  Popu la tionen  bekannt: 

I ta lien  (T r ie s t) , Ö s te r re ich  (K lag en fu rt) , U nga rn  (To tszen tp ä l, Ö rv6nyes), 

T schechos low ake i (Große S chü tt) . Die B e funde  lassen  e rkennen , daß es s ich  Im 

pannon ischen  Becken um e ine sp o ra d is ch  au ftre te n d e  E g e la r t  hande lt. S ie  p rä -  

f e r ie r t  o f fe n s ic h t lic h  langsam  f ließende  b is  stehende  B ere iche  im Potamals de r 

T ie f la n d f lü sse .

A lb o g lo ss ip h o n ia  h e te ro c lita  (LINNAEUS, 1761)

In  F ließgew ässe rn  leb t d ie  A r t  in d iv id u e n re ic h  in S t il l w asse rb e re ichen  n ä h r­

s to f f r e ic h e r  und som m erwarmer F lu ß u n te r läu fe . S ie  t r i t t  in e in ze ln en  F lü ssen  

se h r k o n s tan t au f. NEITZkE & REICHLING fanden  d ie  A r t  im U n te r la u f de r Mo­

se l an za h lre ich en  U n te rsu ch u n g sp u n k te n  (M ateria l des Zoo log ischen In s t itu ts  

de r T echn ischen  H ochschu le  Darm stadt). Im n ie d e rö s te r re ich is c h e n  Donauab­

s c h n it t  is t  s ie  e n tsp re ch end  de r H ab ita tan fo rd e run gen  se lten , m eidet F lie ß ­

s t re c k e n  und w urde  nu r in A ltw asse rn  m it e in e r Konstanz von 23 % a n g e tro f­

fen. Lebende T ie re  s in d  h ie r b is  zu 8 mm lang und b e re its  m it dem bloßen A u ­

ge d u rch  ih re  au ffa lle n de  b e rn s te in -  tra n sp a re n te  Fa rbe  von Helobdella sta 

gnalis  u n te rs ch e id b a r .

H e lobde lla  s ta g n a lis  (LINNAEUS, 1761)

D ieser ü b e r d ie  w estlich e  P a lä a rk t is  h in au s weit v e rb re ite te  Egel kommt in na­

hezu a llen  B e re ichen  des R h ith ra ls  uns Potamals vo r. In M itte leu ropa  is t  nach
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den b is h e r  v o rlie g enden  Daten aus dem R he ingeb ie t (KÜHNEL 1983 und 

NESEMANN 1989 a, b) jedoch  e in  d e u t lic h e r V e rb re itu n g ss ch w e rp u n k t in s ta rk  

eu trophen  N iederungsbächen  e rk e n n b a r. D iese Befunde  stimmen mit anderen  

E rg e b n isse n  ü be re in  (z. B. BENNIKE 1943), wobei H. stagnalis  a ls  t y p is c h e r  

Egel o rg an is ch  be la s te te r Gew ässer bew erte t w ird . In n e rh a lb  de r Donau w urde 

d ie  A r t  an 37 % a lle r  U n te rsu ch u n g sp u n k te  ge funden  und t r i t t  m it zunehm en­

de r Konstanz und großen In d iv id u e n d ich te n  In S t illw a s se rb e re ich e n  au f 

(Hauptstrom  13 %, Se itenarm e 43 %, A ltw asse r 54 %).

H em lc leps is  m arg/nata  (O. F. MÜLLER, 1774)

Der Egel is t  tem po rä re r E k to p a ra s it  an F ischen  und Am ph ib ien  (JUNG 1955) 

und is t  in  E u ropa  m it Ausnahm e von Is land  und N o rd skan d in a v ien  v e rb re ite t . 

In M itte leu ropa  be s ied e lt e r v e r s t r e u t  s tehende  Gewässer, N ied e rungsbäche  

und F lü sse  t ie fe re r  Lagen. Im un te rsu ch te n  D onauabschn itt w urde  die A r t  n u r 

an 7 % a lle r  U n te rsu ch u n g sp u n k te  nachgew iesen  und be s ied e lt in ähn lichem  

V e rb re itu n g sm u s te r d ie  n ie d e rö s te r re ich is ch e n  D onauzu flü sse  T ra isen , Wien, 

Schw echat, Neubach, T r le s t in g , M arch und Stem pfe lbach . H. marginata  b e v o r­

zu g t le n it ls c h e  B e re iche  und kommt dahe r in de r Donau n u r in Nebenarmen 

und A ltw asse rn  vo r.

Therom yzon tessu latum  (O. F. MÜLLER, 1774)

Die A r t  le b t tem porär e k to p a ra s it is ch  an den Sch le im häu ten  von W asservöge ln  

und e r re ic h t  lebend übe r 50 mm Länge. Die h o la rk t is c h  sow ie in O s ta fr ik a  und 

Südam erika  v e rb re ite te  A r t  b e s ied e lt stehende  und langsam  f ließende  Gewässer. 

In Übere instim m ung zu den u n g a r is ch en  Vorkommen, d ie  au f Se itenarm e be­

s c h rä n k t  b le iben  (Mosoni Duna, S o ro k sa r i Duna) be s ied e lt T. tessulatum  auch 

au f de r von m ir u n te rsu ch te n  n ie d e rö s te r re ich is ch e n  D onaustre cke  n u r d ie  

Se itengew ässer. Insgesam t war s ie  an 15 * a lle r  U n te rsu ch u n g sp u n k te  v e r t re ­

ten bei e in e r  Konstanz von 14 % In den Se itenarm en und 31 % in A ltw asse rn . 

Die A r t  w urde  v e rb re ite t  auch in  den D onauzu flü ssen  Kamp, Schw echat, Neu­

bach und Le ith a  nachgew iesen.

P l s c i c o l i d a e

P ls c lc o la  geom etra  (LINNAEUS, 1761)

Der tem poräre  E k to p a ra s it  an F ischen  d ü r fte  im Hauptstrom  de r Donau h ä u fi­

ge r se in , da n u r von den W ir ts f is ch en  losge löste  E in ze ln e re  an größeren  S te i­

nen beobachte t w urden . Ü be r d ie  W ir ts sp e z if itä t  u n te r n a tü r lich en  V e rh ä ltn is ­

sen is t  noch wenig bekann t. Nie konn te  vom V e r fa sse r  e in Ege lbe fa ll von 

G ru n d f is ch e n  (z. B. P ro te rh o rinus  marmoratus (PA LLA S ), Cottus gobio L., Noe- 

machellus ba rba tu lus  (L .)) beobach te t werden. THIENEMANN (1912) fand P. geo-
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metra ein e in z ig e s  Mal an Cottus gobio in einem Bach des Sauerlandes .

Die p a lä a rk t is ch e  A r t  s te l lt  M itte leu ropa  e inen k o n t in u ie r lic h  au ftre tenden  

Fau nen b es tan d te il som m erwarmer F lü sse  und f is c h re ic h e r  T ie flan dbäche  mit 

deu tlichem  V e rb re itu n g ss ch  w e rpu n k t im Potamal dar. S ie  w urde  bei e igenen 

U n te rsu ch u n g en  v e rb re ite t  in F lü ssen  des R he ingeb ie tes (Rhein , Main, Mosel, 

Lahn -leg . A. SCHEURIG -, K in z ig ) , W esergeb ie tes (Le ine), E lb egeb ie te s  (Havel) 

und D onaugeb ie ts (Donau, M arch, Schw echat) sow ie in N iederungsbächen  der 

u n g a r is ch en  T ie febene  (Ö ste rre ich : Neubach, S tem pfe lbach) und des o b e r rh e in ­

ischen  T ie f la n de s  (Hessen: B raubach , Baden: M öh lin) nachgew iesen.

H i r u d  n i d a e

Haemopis sanguisuga  (LIN NAEU S, 1758)

Die lebend b is  150 mm lange A r t  is t  B es ied le r a lle r  Typen  s teh en de r und f l ie ­

ßender Gew ässer mit am ph ib isch e r Lebensw e ise . In F ließgew ässe rn  is t  d ie A rt 

weit v e rb re ite t  und kommt in o lig o trophen  und eu trophen  Q ue llbächen , Bächen, 

F lü ssen  und Ström en vor, wo immer gee ignete  lehm ig - ton ige  S u b s tra te  fü r  

e ine  F o rtp f la n zu n g  und W in te rruhe  vo rhanden  s in d . Im L e ith a g e b irg e  w urden  

Haemopis- Popu la tionen  im H ypokrena l de r Laubw a ldgeb ie te  b is  in 390 m Höhe, 

im W a ldv ie rte l in Q ue llbächen  de r Nade lw ä lder b is  in 620 m Höhe vo rg e funden . 

Aus dem W ienerwald w urde  d ie  A r t  von KÜHN (1940) von Q ue llbächen  b is  500 m

Seehöhe gemeldet. In einem D onaua ltw asser bei Wien w urde  d ie  A r t  von

VORNATSCHER (1938) nachgew iesen .

In d e r Donau is t  H. sanguisuga  h äu fig  und hä lt s ich  ta g sü b e r an Land un te r 

S te inen , Holzanschwem m ungen und Baumstämmen ve rbo rg en . Nachts bzw. Re­

genw e tte r konnten  regelm äßig an den G ew ässe ru fe rn  au f N ah ru ng ssu ch e  ge ­

hende P fe rdeege l beobachte t werden. Bei s tä rk e re r  E rw ärm ung  de r F la chw as­

se rzonen  waren au sdaue rnd  schw im mende Egel zu beobachten.

Übere instim m end mit den Befunden fü r  den Rhein fe h lt  d ie  A r t  e n tsp re ch en d  

ih r e r  H ab ita tp rä fe ren z  H auptstrom  de r Donau, da h ie r n u r k ie s ig -  sand ige  

S u b s tra te  vo rhanden  s in d . Insgesam t w urde  d ie A r t  an 30 % a lle r  U n te rsu ­

ch u n g sp u n k te  an ge tro ffen  und is t  in Se itenarm en m it e in e r Konstanz von 50 % 

und in A ltw asse rn  von 38 % häu fig .

E p o b d e l l i d a e  

Erpobdella octoculata  (LIN NAEUS, 1758)

Die M itte leu ropa  allgem ein v e rb re ite te  und reg iona l zu den häu fig s ten  Ege ln  

gehörende A r t  w urde  in der Donau an 67 % a lle r  F un d o rte  nachgew iesen , wobei
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s ie  im 'Hauptstrom  mit 40 % w en ige r konstan t vorkom m t a ls G. complanata und 

D. punctata. Ih r  V e rb re itu n g s s c h w e rp u n k t  be f in de t s ich  in Nebenarm en (93%) 

und A ltw asse rn  (62 %), in denen in d iv id u e n re ic h e  Popu la tionen  leben.

Dina lineata  (O. F. MÜLLER, 1774) (Abb. 8)

Die w e itv e rb re ite te  w e s tp a lä a rk t isch e  A r t  t r i t t  in der n ie d e rö s te r re ich is ch e n  

Donau n u r v e re in ze lt  au f Sch lam m grund au f und w urde in den un te rsch ie d  

liehen  G ew ässe rtypen  de r Auen ge funden . E ine genauere  D a rs te llu ng  und Ab 

g ren zung  gegenüber D. punctata  und D. apathy i (Abb. 6) w urde  b e re its  v o rg e ­

nommen. (NESEMANN 1989 b).

Dina puncta ta  JOHANSSON 1927 (Abb. 7)

E ine  a u s fü h r lic h e  B e sch re ib un g  und B eg ründ u ng  d ie se r A r t  is t  NESEMANN 

(1989 b) zu  entnehm en.

D. punctata  is t  ein lith o -  rh e o p h ile r  B es ied le r g rößere r, k a rb o n a te re ich e r F lü s ­

se Südw es t-, West- und M itte leu ropas. S ie  is t  d e r h äu fig s te  Egel de r gesamten 

oberen  Donau und w u rde  im u n te rsu ch ten  n ie d e rö s te r re ich is ch e n  S trom ab­

s c h n it t  an 70 % a lle r  F u n d p u n k te  ange tro ffen . Die A r t  t r i t t  im Hauptstrom  mit 

e in e r Konstanz von 100 % au f und is t  in d iv id u e n re ic h , wogegen s i i  in Nebe­

narmen (64 90 und A ltw asse rn  (31 %) g egenüber E. octoculata d eu t lich  z u rü c k ­

t r it t .

Im Hauptstrom  w erden a lle  A rten  des L ith a ls  bes iede lt. Das Vorkommen umfaßt 

auch die h äu fig  um ge lagerten  S u b s tra te  de r S trom soh le . E igene  Funde  e rgaben 

die B es iede lung  e in es Zw e igkana ls de r Isa r bei V o lkm annsdo rf in m Tiefe, 

des Rhe ins bei Basel in 5 m T ie fe  und des R h e in - S e iten kan a ls  bei Neu f- B r i-  

sach in 11 m T iefe . G. FALKNER sammelte D. punctata  in Sed im en tp roben  der 

Donau bei Wörth (S trom - km 2347) aus 4,30 m T ie fe  und bei K ip .h ro th  (km 

2337) aus 6,30 m Tiefe.

En tlang  d e r U fe rzonen  de r Donau bes iede lt d ie  A r t  das L ito ra l der K iesbänke , 

Restw assertüm pe l und S ic ke rq u e lle n . Bei A u s tro ck n u n g  de r H ab ita te  ve rg rab en  

s ich  die Egel in feu ch ten  Mulden t ie f  in fe in e ren  Sand. Die A r t  is t  daher o p t i­

mal an d ie Bed ingungen  in tem porär d u rch ström ten  und mit Gesch iebe  g e fü ll­

ten S e iten läu fen  des H aup tstrom s angepaßt, in denen W asserflächen  länge re  

Zeit n u r in Form k le in e re r  Restw assertüm pe l und P fü tzen  e x is t ie ren .

D. punctata  e rs ch e in t  a ls  rh eop h ile  A r t  n u r  h in s ic h t lic h  ih r e r  S u b s t i a tp rä fe - 

S ie be s ied e lt U fe rzonen  übe ra ll do rt, wo gee ignete  k ie s ig -  s te in ig e  S u b -
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s tra te  vo rhanden  s in d , vollkom m en unabhäng ig  von den im Ja h re s v e r la u f  

h e rrsch en den  S trö m u n g sve rh ä ltn is se n . D ies w ird  d u rch  e ine Popu la tion  im 

S c h ille rw a s se r  bei S tad lau , einem von de r Donau v o lls tä n d ig  ge trenn ten  A lt ­

w asser be legt. Das perm anent stehende  Gew ässer be fin de t s ich  n ic h t  m ehr im 

H ochw asse re in flu ßbe re ich  des Strom s. Es kommt wegen de r ge r ingen  Gew ässe r­

b re ite  auch zu k e in e r A u sb ild u n g  e in e r w indgep räg ten , la k u s tr ls ch e n  U ferzone, 

wie am Kühw ö rth e r Wasser, das e ben fa lls  von D. punctata  be s ied e lt w ird . Es 

kann dahe r gesch lossen  werden, daß S u b s t ra tv e rh ä ltn is s e  e ine ü be rgeo rdne te  

Rolle u n te r den za h lre ich en  F ak to ren  haben, die fü r  d ie  e r fo lg re ic h e  Ko lon isa ­

tion  e ines Gew ässers v e ra n tw o rt lic h  s in d .

Ü ber die A rea lg ren zen  von D. punctata  und D. apathy i (Abb. 8)sow ie übe r das 

Ve rha lten  be ide r Taxa zu e in ande r is t  noch n ic h ts  genaues bekannt. Fe s tg e s te llt  

w erden konn te  le d ig lic h , daß im u ng a ris ch en  D onauabschn itt be ide Arten  

kommen.

5. Diskussion

5.1 Faunlstische Gliederung

A u f de r u n te rsu ch te n  D onaustre cke  s in d  Se itenarm e und A ltw asse r d ie Gewäs­

se r ty p en  m it den m eisten Ege la rten  in n e rh a lb  de r Strom aue. Im T a lq u e rs ch n it t  

w urden  d ie  fo lgenden  Zönosen fe s tg e s te llt:

H a u p t s t r o m .  E n tsp re ch e n d  de r g le ich fö rm igen  S u b s tra te  (L ith a l b is 

Psammal) und de r f ü r  v ie le  A rten  le b en s fe in d lich en  F lie ßg e sch w in d ig k e it  is t  

d e r Hauptstrom  m it n u r 7 Ege la rten  re la t iv  artenarm ; die d u rch s c h n it t l ic h e  A r ­

te n d ich te  b e trä g t 2,4. Neben den an s ta rk e  S tröm ung angepaßten A rten  D. 

punctata  und G. complanata Ist a lle in  E. octoculata  s tä rk e r  v e rtre ten .

S e i t e n a r m e .  Die Nebenarm e b ie ten die größ te  S u b s t ra tv ie lfa lt ,  was eine 

A n s ie d lu ng  rh eo p h ile r wie auch s ta g n o p h ile r A rten  zu läßt. M it 11 A rten  und 

de r höchsten  d u rch s c h n it t l ic h e n  A rte n d ich te  von 3,6 s in d  d ie  Nebenarme re ich  

an Ege ln . In e inze lnen  u n g a ris ch en  Donauarmen b e trä g t d ie loka le  A rte nd ich te  

12; v e rg le ic h b a r  a r te n re ich e  Hab ita te  s in d  aus keinem anderen 

B in nengew ässe rtyp  bekann t und b le iben  in n e rh a lb  M itte leu ropas au f d ie ponto- 

k a sp is ch -  d anub isch e  Fau nen reg ion  be sch rän k t.

In N ie d e rö s te rre ich  s in d  E. octoculata, H. sanguisuga, H. stagnalis, D. punctata  

und G. complanata d ie  dom in ie renden  Egel de r Donauseitenarm e.
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A l t w a s s e r .  In d iesen , fa s t  n ie  d u rch ström ten  W asse rkö rpe rn  übe rw ie ­

gen e in se it ig  fö rd e rn d e  V e rh ä ltn is se  f ü r  s ta gn o p h ile  A rten , äh n lich  wie im 

H auptstrom  fü r  rh eo p h ile  Formen. Es w urden  zw a r insgesam t 13 A rten  nachge ­

w iesen, d ie  d u rc h s c h n it t l ic h e  A rte n d ich te  in den n ie d e rö s te r re ich is ch e n  Do­

naua ltw asse rn  fä l lt  jedoch  gegenüber den Se itenarm en von 3,6 au f 3,3. C h a ra k ­

te r is t is c h e  Faunene lem ente s in d  E. octoculata, H. stagnalis, H. sanguisuga, T. 

tessulatum, A. he teroc lita  und G. concoior.

5.2 Zoogeographische Gliederung

Das Donausystem  bes teh t aus d e r a lp in -  danub isch en  und de r p o n to ka sp is ch - 

d anub isch en  Region. Da m itt le rw e ile  e ine F ü lle  von Daten z u r  V e rb re itu n g  de r 

m itte leu ropä ischen  Egel v o r lie g t , kann e ine e rs te  zoogeog raph ische  W ertung 

und U n te rg lie d e ru n g  in  w en igs tens v ie r  T e ilreg ionen  vorgenommen werden 

(v e rg l. h ie rzu  d ie V e rb re itu n g  von Dina und Trocheta -NESEMANN 1989 a, b), 

d ie  in e in e r sp ä te ren  P u b lik a t io n  d a rg e le g t werden so ll.

F ü r  d ie  u n g a r is ch e  Donau konn te  SOOS (1967) b e re its  11 A rten  nachw eisen, 

d u rch  e igene Funde  e rh ö h t s ic h  d ie  A rte n zah l au f 16. M it n u r  13 A rten  is t  d ie  

Ege lzönose  de r n ie d e rö s te r re ich is c h e n  Donau d e u t lich  a rtenärm er; s ie  kann 

e in d e u t ig  de r a lp in -  danub isch en  Region zu g eo rdn e t werden, d ie  strom abw ärts  

m it den Donau- In se ln  Große und K le ine  S ch ü tt, den u n te rs te n  a lp inen  S cho t­

te ra u fs ch ü ttu n g e n  in d e r zen tra len  u n g a r is ch en  T ie febene, endet. Genau h ie r 

u n te rh a lb  is t  auch die V e rb re itu n g sg re n ze  strom au fw ä rts  von D. apathy i (bei 

Komärom) und von E. n ig r ic o llis  (bei M osonm agyarrövär), zwei f ü r  den Do­

n a u u n te r la u f c h a ra k te r is t is ch e n  A rten . Nach den b ish e r ig e n  Befunden  feh len  E. 

testacea und E. n ig r ic o llis  im gesamten oberen  Donaugebiet. H ie rd u rch  en ts te h t 

e ine  bea ch tlich e  g eog raph ische  V e rb re itu n g s lü c k e  ge rade  f ü r  E. n ig rico llis , 

e ine  in jedem T ie f la n d f lu ß  M itte leu ropas se h r h äu fig e  A rt. Die Fauna de r obe­

ren  Donau nimmt a lso  e ine  S o n d e rs te llu n g  e in , d ie  s ich  im A rte n fe h lb e tra g  de r 

E rp o b d e llid a e  ze ig t.

E ine  ve rg le ic h en d e  Ü b e rs ich t  übe r d ie  Ege lfauna  in e in igen  großen F lü ssen  

M itte le u ro p a s  g ib t Tabe lle  4.
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Tab. 1 b is  3

Qualitative Verteilung der Egel im Hauptstrom der Donau

Fundstelle 

Taxon ■— ------- 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
Anzahl
Nachweise

Dina punctata X X X X X X X X X X X X X X X 15

Glossiphonia complanata X X X X X X X X a
Erpobdella octoculata X X X X X X 6

Piscicola geometra X X X 3

Helobdella stagnalis X X 2

Dina lineata X 1

Glossiphonia verrucata X 1

Anzahl der Taxa 3 A 2 2 3 3 3 6 2 3

Qualitative Verteilung der Egel in den Seitenarmen der Oonau

Qualitative Verteilung der Egel in den Altwassern der Donau
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Tab. 4 Egelfaunen i n  großen F lüssen und Strömen M it te le u rop a s

50

- -~ ___F lußabschn it t  
Taxon ------- A B C D E

G lo s s ip hon ia  complanata X X X X X

G lo s s ip hon ia  conco lo r X X X

G lo s s ip hon ia  ver rucata X X X X

G lo s s ip hon ia  paludosa X X X

A lbog lo s s ip hon ia  h e t e r o c l i t a X X X X X

H e lobde l la  s t a g n a l i s x X X X X

Hem ic leps is  marginata X X V X

Theromyzon tessu la tum X X X X

P i s c i c o l a  geometra X X X X X

E rpobde l la  o c to cu la ta X X X X X

E rpobde l la  n i g r i c o l l i s X X X X

E rpobde l la  te s ta cea X X

Dina l i n e a t a X X X

Dina punctata X X X X

Dina apa thy i X

T rocheta c f .  bykowsk i i X X X

Haemopis sanguisuga X X X X X

Gesamtartenzahl 16 13 11 11 14

A Ungar ische Donau nach SOGS (1967) und eigenen Funden

B Ö s te r r e ic h i s c h e  Donau

C H ess is che r  Main nach NESEMANN (1989a)

D U n te r f r ä n k is ch e r  Main nach STADLER (1957)

E Deutscher Ober- und M i t t e l r h e in  nach eigenen Funden
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